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Mage 14555. SÄÄ tMeine Fvessös . « .SS » *
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

« arlstraße « ». » .

»lotation - drmr .

Eigenthum und Verlag
»o« F . Thiergarten .

Verantwortlich
für denpolitischen, unter¬
haltenden u. lokalen Theil

Albert Herzog ,
für den Jnseraten -Theil
A . Riuderspacher

sämmtlich in Karlsruhe .

Rr . S0 . xL Post -Zeitungsliste 723 . Karlsruhe . Mittwoch , den 18 . April 1804 .

Allerhand Neues vom Mars und seinen
Trabanten .

Von Dr . O . Hecker
(vom Königl . Geodätischen Institut in Potsdam .)

(Nachdruck verboten .)n.
Nach den Zeichnungen Schiaparelli ' s befindet sich

die größte Masse der Kontinente in der Aequatorzone ; sie
ist durch keine größeren Meere unterbrochen , in Bezug auf
de» Aequator aber nicht gleichmäßig vertheilt , so daß die
beiden Polarmeere nicht gleich groß find . Eins fällt je¬
doch bet der Betrachtung einer Marskarte im Gegensatz
zur Erdkarte sofort auf . nämlich daß wir keine großen
zusammenhängenden Kontinente finden , sondern daß eine
große Zahl von Kanälen das Land netzartig durchziehen
und es in viele kleinere Inseln zertheilen .

Die Breite dieser Kanäle ist sehr verschieden ; wir
finden solche, die immer stark hervortreten ; und solche, die
an der Grenze der Sichtbarkeit stehen und nur unter be¬
sonders günstigen Luftzuständen wahrgenommen werden
können .

Eine äußerst merkwürdige Erscheinung ist die von
Schiaparelli mehrfach und später auch von Andern , z . B .
von Perrotin in Nizza , wahrgenommene zeitweise und ziem¬
lich sch » ell eintretende Verdoppelung der Kanäle . Die
Realität dieser Verdoppelungen ist jedenfalls zurnckzu -
weisen ; vielleicht können besondere optische Eigenschaften
der Marsatmosphäre , die nur unter gewissen Voraus¬
setzungen in Wirksamkeit trete » und an die doppelbrechende
Kraft des Doppelspaths erinnern , hierbei eine Rolle
spielen .

Mars ist neben unserem Monde der einzige Himmels¬
körper , von dessen Oberfläche wir eine genauere Karte ent¬
werfe » können . Natürlich wird man nicht erwarten dürfen ,
daß die MarSkarten auch nur annähernd die Genauigkeit
der Mondkarte » erreichen , denn der Mond kann uns über
150 Mal näher kommen und deshalb unter außerordent¬
lich viel günstigeren Bedingungen beobachtet werden , als
der Mars . Während sich auf dem Mond noch Objekte
von der Größe der Peterskirche in Rom , bei günstiger
Lage und Beleuchtung , als Pünktchen erkennen lassen und
stch langgestreckte Erhebungen von nur 30 Meter Höhe
durch den Schatten , den sie bei untergehender Sonne
werfen , von ihrer Umgebung abheben , sind aus dem
Mars erst Objekte von der Größe der Insel Cypern oder
Sizilien sichtbar , von Gebirgen können wir natürlich gar
nichts sehen .

Wenn unsere Mondkarten daher in der Genauigkeit
ihres Details die Karten deS Innern Afrika ' S weit über -

treffeu , stellen die Marskarten eigentlich nur die Umrisse
der Kontinente dar .

Wir kommen nun zu der schon häufig erörterten Frage ,
ob der Mars bewohnbar sei oder nicht . Da die Ver -
theilung der Tempermur , der Wechsel von Tag und Nacht
sowie der Jahreszeiten , die Zusammensetzung seiner
Atmosphäre und ihre Dichte nicht sehr erheblich von unseren
irdischen Verhältnissen abzuweichen scheinen, da ferner
Kontinente und Meere vorhanden find , so kann man wohl
mit einiger Wahrscheinlichkeit annehmen , daß auf ihm
Wesen von einer Organisation ähnlich der nnsrigen
cxistiren können . Wir wollen aber durchaus nicht be¬
haupten , daß es wirklich Marsbewohner gibt » denn däfür
haben wir keinerlei Beweise , sondern nur auf die leichte
Beweglichkeit der etwa vorhandenen Wesen Hinweisen , die
durch die geringe Masse des Mars , nur 7io der Masse
der Erde , verursacht wird . Wenn wir einen Menschen
von 75 Kg . Gewicht von der Erde auf de» Mars ver¬
setzen würden , so würde er dort nur ein Gewicht von
28 Vz Kg . zu tragen haben , ferner mit größter Bequem¬
lichkeit Hecken und Zäune von 2 Meter Höhe überspringen ,
ja sogar bei einiger turnerischen Gewandtheit die Fenster
und Balkons der ersten Etage erreichen können . Eine
schöne Perspektive !

Der alte Mars durchrast nicht allein seine Bahn um
die Sonne , zwei Sprößlinge , Phobos und DeimoS , be¬
gleite » ihn auf seinem einsamen Wege im Weltenraume .
Beide sind weit kleiner als unser Mond , und erst die ge¬
waltigen Fernrohre der Neuzeit haben uns ihr Dasein
verrathen . Einer von ihnen , PhoboS , der in kürzerer Zeit
seine Bahn um den Planeten vollendet , als dieser seine
Achsendrehung , bietet den etwa vorhandenen Marsbe¬
wohnern das eigenthümliche Schauspiel , daß er im Westen
und nicht im Osten aufgeht .

Eine interessante litterarische Bemerkung möge hier
noch ihren Platz finden , die beweist , daß ein durch Sach -
kenntniß nicht getrübtes Dichtergemüth die Existenz der
beiden Marsmonde und die Eigeuthümlichkeit des ersten
schon vor beinahe zwei Jahrhunderten ziemlich richtig erkannt
hatte . Wie allgemein bekannt , läßt Jonathan Swift in
„ Gullivers Reisen " seinen Helden auch zu dem merkwür¬
digen und smathematisch -astronomisch veranlagten Volk der
Laputier gelangen . Von diesen heißt es bei Swift wört¬
lich : „ Sie haben auch zwei Trabanten des MarS ent¬
deckt , deren .nächster von feinem Hauptplanet so weit ent¬
fernt ist, wie dessen Durchmesser dreimal beträgt und der
entferntere fünfmal ; ersterer dreht stch um den Mars
in zwanzig , letzterer in einundzwanzig und einer halben
Stunde u . s. w ."

Auch eine andere Trabantenentdeckung haben uns die
letzten Jahre gebracht , wie wir zum Schluß noch bemerken

Hlnler Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (8

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Wenn ihm der Vater nicht selbst über die Vergangen¬
heit Aufklärung geben wollte , dann mochte er sie auch
nicht von Fremden erfahren . Nicht einmal von dessen
äußerem Lebensgang kannte Arno etwas . Er hatte stets
gemeint , der Vater sei von Haus aus Oekonom gewesen ,
und nur seine melancholische Gemüthsstimmung habe ihn
verhindert , sich der Bewirthschaftung seines Gutes mit der
nöthigen Vorliebe zu widmen . — Der Besitz der chirur¬
gischen Instrumente und seine Bemerkung , als der Sohn
eine » Doktor hatte herbeiholen gewollt , deuteten darauf
hin , daß er früher Arzt gewesen sei, wenigstens Medicin
tzudirt hat .

Der Alt « sprach kein Wort weiter ; er blickte sich nur
vou Zeit zu Zeit vorsichtig um , als fürchte er , belauscht
zu werden , und schweigend erreichten sie den Pavillon .

Ohne Zögern trat der Alte zuerst über die Schwelle ;
aber seinen festgepreßten Lippen entschlüpfte ein leises
. Ah !"

Zögernd , wie Jemand , der vor der Entscheidung
seines Schicksals steht , war ihm Arno gefolgt . — Wie
würde er den Verwundeten wiederfinden ? — Wenn er
inzwischen bereits seinen letzten Sender ausgehaucht hatte
und ihm ein bleiches , kaltes Todtenautlitz entgegenstarrte ?

Wie auch der junge Mann sich zu beherrschen suchte , durch¬
bebte doch ein Schauer seinen ganzen Körper , als er jetzt
mit umflortem Gesicht in den Pavillon trat . Er wagte
die Augen nicht auf die Stelle zu richten , wo Ottomar
liegen mußte , aber der Vater schüttelte jetzt den wie im
Traum Befangenen heftig ain Arm mit der hastig hervor¬
gestoßenen Frage : „ Wo ist der Verwundete ? "

Erst jetzt sah Arno deutlich ; der Schleier zerriß vor
seinen Angen . Dort am Boden war noch die Blutlache ,
in der Ottomar gelegen ; — aber er selbst war verschwunden .
— Nein , seine Sinne mußten ihn dennoch täuschen , daß
er ihn nicht sah . — Der junge Graf war ja vor einer
halben Stunde , zu Tode getroffen , zusammengebrochen und
trotz seiner furchtbaren Aufregung war ihm die Art der
Verwundung nicht völlig entgangen ; sie mußte einen tobt *
lichen Ausgang nehmen , wenn nicht schnelle Hilfe kam .
— Vergeblich irrten di« Augen des jungen Federigo wie
geistesabwesend in jeden Winkel des Pavillons , — er
konnte den Verwundeten nicht entdecken.

„Da hat Dir Deine überreizte Phantasie einen Streich
gespielt,

"
sagte der Vater , und auf seinem Gesicht malte

sich eine eigenthümliche Enttäuschung . „ Während Du ge¬
glaubt , daß Du ihn aus den Tod verwundet , hat er sich
schon wieder mit seiner Schrainme aus dem Staube ge¬
macht .

"

„Nein , nein , das war unmöglich ! " stammelte Arno
und blickte noch immer verwirrt auf die Blutlache , als sei
das Alles nur ein Augeutrug und als müsse in der nächsten

Telephou -Nr . 8« . 10 . JtchkgtMg .

möchten . Als der Astronom Barnard am 9 . September
1892 den Jupiter mit dem Riesenfernrohr der Lickstern¬
warte in Kalifornien beobachtete , glaubte er blickweise ei»

ganz schwaches Lichtpünktchen in der Nähe des dritten

Jupitermondes wahrziiiiehmeii . Durch eine kleine Be¬

wegung des Fernrohrs brachte er den alles überstrahlenden
Jupiter aus dem Gesichtsfelde und bemerkte man that «

sächlich einen äußerst schwachen Stern 13 . Größe , den

er gleich für einen bisher noch nicht bekannten Tra¬
banten deS Jupiter hielt . Als nun ' sofort angestellte
Messungen ergaben , daß Jupiter den Stern nicht zurück-

ließ , sondern daß dieser ihm folgte , war die Satelliten¬
natur des Sternchens festgcstellt ; die Beobachtungen der

folgenden Nacht erhoben dieses zur unumstößlichen Gewiß¬

heit . Dieser Blond ist der dem Jupiter zunächst gelegene .
Die genauere Untersuchung seiner Bahn und Bewegung
wird eine neue und schärfere Bestimmung der für unser
Sonnensystem so wichtigen Jupitersmaffe gestatten . DaS

gewaltige Fernrohr des Lick - Observatoriums , dessen
Objektivlinse fast einen Meter Durchmesser hat , hat auch

hier seine außerordentliche Leistungsfähigkeit bewiesen und

uns darüber belehrt , daß Jupiter außer den vier sehr
Hellen Monden , die schon in einem guten Opernglase sicht¬
bar sind , noch einen fünften besitzt, den nur ein Riesen¬
teleskop zu zeigen vermag .

Deutschland besitzt leider noch kein Fernrohr , baS
dem anderer Länder , z . B . Nord - Amerika , Rußland ,
Frankreich , Oesterreich u . s . w . , an Leistungsfähigkeit auch
nur annähernd gleich käme . Deßhalb sind auch solche
Entdeckungen , wie die der Marsmonde und des fünften
Jupitermondes , dem deutschen Astronomen vorerst ver¬

schlossen . Indessen ist die Hoffnung vorhanden , daß auf
dem Telegraphenberg bei Potsdam in absehbarer Zeit ein

Riefenrefraktor auch » ns die Konkurrenz auf dem fried¬
lichen Gebiet der astrouomischen Entdeckungen ermög¬
liche» wird .

Badische Chronik .
A Wertheim a . M . , 17 . April . Auch in hiesiger

Gegend sehnen sich die Landleute «ach Rege » . Mehr noch
wird über Mangel an Verkauf von Getreide geklagt , wovon
noch hübsche Vorräthe lagern sollen ; es sei gar keine Nach¬
frage . — Obgleich erst in der Hälfte der April , sind dennoch
Birnen , und Zwetschgenbäume in voller Blüthe , elftere eia

wahres Blüthenmeer , und versprechen bei solcher Witterung
einen reichen Segen ; Apfelbäume fange » an , ihren Blüthen -

schmuck zu entfalten . Alte Leute vergleichen die diesjährig »
Witterung mit jener vo » 1811 , wo kein Frost eiutrat und im

April bereits alle Bäume verblüht hatten . Nach den Aufzeich¬
nungen war bekanntlich jene » Jahr i» dieser Beziehung eine »
der besten in diesem Jahrhundert , denn es gab auch viel und

sehr guten Wein , welcher im September bereits im Faß war ;

Sekunde der Verwundete wieder todtenbleich und regungs
"

los vor ihm liegen . „Sieh , wie viel Blut er schon der"

loren hat . Vielleicht sind bereits Leute hier gewesen und
haben seine Leiche fortgeführt . Anders weiß ich mir dies
düstere Räthsel nicht zu erklären .

"

Der alte Federigo schüttelte ungläubig den Kopf ;
„ In der Jugend steht man rasch wieder auf den Beinen ,
da will eine Verwundung und ein solcher Aderlaß nicht
viel bedeute » , und besonders diese Menschen von da drüben
haben Katzennaturen .

" Der tiefe Haß , den der Alte gegen
die DörnthalS empfand , brach wieder einmal in voller
Deutlichkeit hervor . Er schien fast verstimmt darüber ,
daß , seines Bedünkens , der Sohn seines biUersten FeindeS
so leichten Kaufes davon gekommeu .

„ Es ist unmöglich ! " wiederholte Arno und starrte
noch immer düster grübelnd vor sich hin .

„Du siehst ja , daß meine Annahme allein richtig ist, "

entgegnete der Alte ; „Dein Degenstich hat keinen edle»
Theil berührt , das ist Alles . Dem vornehmen Burschen
ist eS aber sehr nothwendig erschienen , ohnmächtig z»
werden , und nachdem Du verzweifelt hinweggestürzt , um
Hilfe herbeizuholen , hat er sich rasch aufgerafft und auf
den Heimweg gemacht , um Dich gründlich in Angst z«
setzen. Und jetzt spottet er schon Deiner Unruhe . O , ich
kenne diese Brut ! " und das vom vielen Sprechen ge«
röthete Antlitz des Alten erhielt einen fast dämonische»
Ausdruck . Arno schüttelte den Kopf . „Mit dieser Wunde
konnte er stch nicht allein entfernen . Man hat rmr

/



« Älr % _t* gab überhaupt Alles in reicher Fülle , aber es folgte be¬
kanntlich darauf ein recht ka ! er Winter .** Mannheim , 17 . April . Wie wir bereits kurzwftgetheilt haben , beziffern sich die NcceptverbindlichkeitenIder- irma Scheuer , Hirsch und Schloß auf ca . 300000M .,Welche mit Ausnahme von höchsten« . 30000 M . von den
Ausstellern sicher gedeckt werde» dürften . Die übrigen Obli»
Ite der Firma find verhältnißmäßig bescheidener Natur.Da die Bilanz pro 81 . Dezember 1893 einen verhältniß -
müßig günstigen Bermvgensstand noch nachgewiesenhat, so ist sicher anzuneymen, daß die jetzige Bilanzauch bei den nothwendigen , größeren Abschreibungenfür vorläufig uubeibringliche Ausstünde noch einen ,Wenn auch bescheidenen Ueberschuß ergeben wird. Dcm -
gemüß hat der gestrige Familienrath , welcher aus Juristen«nd Sachverständigen sich ergänzte, die außergerichtlicheLiquidation beschloflen, die um so eher durchzuführen ist,als Familienmitglieder sich für die Deckung des etwaigenDefizits bereits erklärt haben. — Das Befinden des HerrnSchloß ist heute früh ein verhältnißmäßig gutes und wird
derselbe in de» nächsten Tagen ans dem Krankenhause ent -
laffen.

Aus der Residenz.
G Aas Konzert , welches von dem Bassisten Hrn . MaxRothschild in Gemeinschaft mit den Damen Frl . Minaund Adele Rast und dem Violinisten Herrn Schulz gestern .Montag Abend im Eintrachtssaale veranstaltet wurde, war

verhältnißmäßig gut besucht. Die Vorträge der Konzertgeberfanden bei dem Publikum lebhafte Anerkennung, die sich theil-weise bis zu geradezu stürmischem Beifall steigerte und HerrRothschild so zu Zugaben veranlaßt wurde. Das starke Organdes Sänger « hallte mächtig in den Saalräumen wieder . Da
«» aber üblich ist, das , i " nicht wie , e " und das , u * nicht
W>« „ o * zu fingen, ic. , fo wird Herr Rothschild doch uoch
Nicht seine Lernthätigkeit als abgeschlossen betrachte » können .Daß er indeß auch jetzt schon seinem Publikum zu gefallenversteht , zeigte , wie erwähnt , der große Beifall , der ihm »achjeder Gesangsnummer gezollt wurde . Die Mitwirkenden desAbends waren übrigens von diesem Beifall nicht auSgeschloffe» ,fo der Kompositionen von Spieß fpielrnde Violinist HerrSchulz, dem die Zuhörer lebhaft applandirten , wie vor ollemdie Dame» Rast . Mit der Figaro - Arie fich vorzuwagen, wie
«8 Frl . Mina Nast riskirte, ist eine gewagte Sache , das
Siugen allein thut 's nicht ; in den Schudertlirdern klang dafürdie Stimme um so frischer und Heller. Die Konzertgeberkönnen mit dem gespendeten Applaus wohl zufrieden sei» .a $K Krankheitsbervegung und Sterblichkeit . Im
ersten Vierteljahr d . I . starben in hiestger Stadt 423 (204' m.219 w.) Personen gegen 361 im letzten Vierteljahr v. I .Es starben : Kinder im Alter bis zu einem Jahr 103, imAlter von 2 - - 15 Jahren 81 ; an Keuchhusten 6 , Typhus 2,Diphtherie 19, Croup 9 , Lungenschwindsucht 69 , Gelenkrheu¬matismus 2, Gehirnschlag 13, Influenza 8 , Scharlach und
Kindbettfieber je 1 Personen. Zur Anzeige gelangten 13 Er¬
krankungen an Typhus » 8 an Kiudbettfieber, 39 an Scharlachund 71 a » Diptherie. — Im Landbezirk Karlsruhe
starben im 1 . Vierteljahr 1894 : 269 Personen , darunter 74
unter 1 Jahr und 59 im Alter von 1 — 15 Jahren . Es
kamen zur Anzeige : 2 Fälle von Kindbettfieber, 10 Fällevon Typhus , 10 Fälle vou Scharlach und 7 Fälle von Diph¬therie. Es starben : an Keuchhusten 1 , an Diphtherie 2 , an
Croup 14 , an Scharlach 6 , an Kindbettfieber 3 Personen.*t * Zu der traurige « Affaire » die fich in der Nachtvom Samstag auf Sonntag in der Kaiserstraße abspielte, bei
der der Jucipient M . durch einen Dolchstich lebensgefährlich
verletzt wurde, wird uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt,daß dir Schutzleute U n m ü ß i g und R u d o l f , die in dem Revier
Nachtdienst hatten, unmittelbar nach der That aus . dem That -
orte erschienen und sofort beim Antreffen des Schwerverletzten
deffen Verbringung zu dem in der Nähe wohnenden Arzt Dr .Baer übernahmen. M . hatte erst versucht , selbst zu gehen,brach aber »ach wenigen Schritten auf dem Wege zusammen ,
so daß er vo» den Schutzleuten getragen werden

seine Leiche entdeckt und sie fortgeschafft." Der junge
Mann starrte dabei von Neuem auf den blutgetränkten
Boden . — Der trostlose, furchtbare Gedanke , daß er einen
Menschen getödtet, zerkrallte ihm wieder die Brust . Ver¬
geblich flüsterten ihm andere Stimmen beschwichtigend zu :
ES ist im ehrlichen Zweikampf geschehen , und Du mußtest
die Ehre Deiner Schwester wahren ; immer wieder tauchte
da» entsetzliche Bild des plötzlich Zusammenbrechenden vor
ihm auf und raubte ihm fast den Athen».

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 17 . April . Herr Kapellmeister Frank ,der bekanntlich fein jetziges Karlsruher Engagement verläßt ,hat eine Berufung an das Breslauer Stadttheater er¬

halten. (N. B . L .)
Aerliu , 17 . April . De« Eenremaler Ludw. Bokek .

mann ist , 50 Jahre alt , gestorben .
Zierli » , 17. April . Die » National -Zeitung « meldet :Der Kaiser ernannte den Dozenten und Schriftsteller für

Kunst und Musik, Profeffor Hans Müller , zum ersten
ständigen Sekretär der Akademie der Künste.

Vermischtes.
sörkitz , 17. April . Rach dem » Neuen Görlitzer An¬

zeiger' ist der hiesigen Kriminalpolizei die Verhaftung des
lange gesuchten Hochstaplers und Weinreisenden Paul von
Rakowski gelungen, der tu Sachsen 60,000 M . gestohlen
halle und flüchtig geworden war .

Mit « , 17. April . Der Privatbeamte August Ritter
Kogrrer , Sohn de« vorstorbenenGeneraldirektors der Franz »
<tofes-Bahn , beschwindelte mehrere Personen um 80,000 Gld.
Mb »Butte flüchtig .

_ Badische Presse ._
mußte. Nachdem ärztliche Hilfe vorhanden , blieb
Schutzmann Rudolf bei dem Verletzte » zur Ueberwachung zu¬rück und leitete auch deffen Ueberführung in die Klinik des
Herrn Dr . Gutsch , während Schutzmann Unmüßig nach dem
Thatorte zurnckeilte , die Thäter ermittelte und verhaftete.
Rodriguez, der mit dem Dolche gestochen, wurde in Haft be¬
halten, während der Kunstschüler R . wieder sreigelaffen wurde.Die Kriminalpolizei verhaftete den Letzteren am andern Tage
aufs Neue und behielt auch ihn in Haft. Wie wir hören,ist M . noch am Leben , es soll aber keine Aussicht vorhanden
sein, ihn am Leben zu erhalten.

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 65 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammer auf Mittwoch»den 18 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Be»

rathung des Berichts der Budgetkommisston über das Budgetdes großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richt » für 1894 —95 . Tit . 9 der Ausgabe ; Titel 3 der Ein¬
nahme . Berichterstatter: Abg . Fieser.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 17 . April. In der offiziösen „Milit . Pol.Korr .
" wird für die Ernennung des Herrn vonKi d erlen > Wächter zum Gesandten Preußens in Ham¬

burg außer seiner diplomatischen und gesellschaftlichenRoutine besonders auch der Umstand als mitbestimmend
bezeichnet , „ daß Herr von Kiderlen , da er aus einem
Stuttgarter Bankterhause stammt » mit dem Geschäftsver¬
kehr im großen Stile won Jugend auf vertraut ist ; der
Umstand, daß er Württemberg « ist, möchte ihm, wie man
aiinimnit , in Hamburg eher förderlich als hinderlich sein ,denn es bestehen in Hamburg große Sympathien für
Süddeutschland .

Berlin , 17 . Avril . In dem Konservativen -Antrag
auf Einführung eines Zolles auf Wolle und Lum¬
pen wird verlangt für ungewaschene Wolle 25 M .» für
gewaschene 50 M . , für entfettete Wolle 75 M . , für ge¬kämmte 20 M ., für Lumpen und für aus Lumpen herge¬
stellte Wollfurrogate 25 M . pro Zentner .

Florenz , 17 . April . Die Königin von
England ist mit dem Prinzen und der Prinzefin von
Battenberg gestern Mittag nach Coburg abgereist.

Brüssel , 17 . April . Prinz von Wales ist
gestern Abend nach 7 Uhr hier eingetroffen und am
Bahnhof von dem König , dem Grafen von Flandernund dem Prinzen Albert empfangen worden . Im könig¬
lichen Palast fand zu Ehren des Prinzen von Wales , der
um halb 12 Uhr mit Sonderzug seine Reise nach Coburg
fortsetzte , ein Festmahl statt .

London , 17 . April. Im Unterhaus hat der
Kanzler der Schatzkammer, Sir W . Vernon Harcourt ,in der gesttigen Sitzung das Budget vorgelegt . Die
Ausgaben betragen 95,5 , die Einnahmen 91 Mill .
Pfund Sterling . Durch Suspendirnng des Tilgungsfonds ,
betreffs neuer Schulden aus dem Reichs- und Marine -
vertheidigungsgesetz, sowie durch Erhöhung der Einnahmen
aus den Suezkanalaktien wird der Fehlbetrag auf2 400 000 Pfund vermindert . Zn weiterer Deckung werden
eine Erhöhung der Erbschaftssteuer von 7 auf 8 Proz .,eine Einkommensteuerreform, eine Biersteuer und eine Er¬
höhung der Spiritussteuer vorgeschlagen. Dadurch wird
ein Ueberschuß erziett, der auf 290000 Pfund Sterl .
veranschlagt wird .

Madrid , 17. April. Im Senate ereignete sich
gestern wegen der Haltung der Kommission für die Handels¬
verträge mit den auswärtigen Staaten ein persönlicher
Zwischenfall zwischen dem Minister Moret und dem
Mitgliede der Kommission Marquis Mochales . Dieselben
schickten sich ihre Zeugen . — Die Kammer -Kommisston er¬
stattete einen für die Anarchisten - Gesetzvorlage
günstigen Bericht mit leichten Abänderungen .

Belgrad , 17 . April. Auf dem Diner zu Ehren
des neuen Kabinets , an dem die Exminister Simic
und Mijatopic theilnahmen , toastirte der König auf
das neue Kabinet und versicherte es feines vollen Ver¬
trauens , zugleich sprach der König die Erwartung aus ,
daß rS mit Energie und Ausdauer sein Ziel verfolgen
werde. Den anwesenden Exministern dankte der König für
die patriotische Bereitwilligkeit , mit der ste in einem schwie¬
rigen Momente seinem Rufe gefolgt werden .

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin , 17 . April. Der „Sozialist" erklärt die

durch die Blätter gegangene Nachricht, daß er sein
Erscheinen einstelleu werde, für falsch ; er werde hier
weiter erscheinen .

Berlin , 17. Avril. Der muthmaßliche Mörder
der im Grnnewald ermordeten Krankenpflegerin
Schweichel , der Maurer Julius Thiede , wurde Nachtsin dem Vorort Schöneberg ergriffen und heute
Mittag nach Berlin überführt.

Berlin , 17. April . Es steht nunmehr fest, daß
der heute Morgen verhaftete Maurer Thiede. Ms
Ramburg in Pommern gebürtig, der Mörder der
Helene Schweichel ist . Als die Beamten in Thiede's
Wohnung traten, um ihn zu verhaften , verrieth er
sich durch den Ruf : „Ich habe die Helene Schweichel

_ _ _ Nr. 90.
nicht ermordet .

" Am Mittelfinger der rechten Hand
hatte er eine Bißwunde , die ihm die zwei Stund«»
nach dem Morde vo» ihm angefallene Arbeiterfraubeigebracht hatte . Die Frau erkennt ihn auf das Be¬
stimmteste wieder.

Dortmund, 17 . April. In tzergMgener Nachtfand ans Zeche Germania ein erheblicherSchachtbrarÄ
statt. Die Belegschaft ist gerettet .

Antwerpen, 17 . April. Heute Abend findet inder Großen Börsenhalle eine Protestversammlnug
gegen die geplanten Einfuhrzölle auf Getreide statt .Wien , 17. April. Wie verlautet, find gegen¬wärtig Verhandlungen zwischen den Ministerien sämntt-
licher europäischer Staaten behufs Einführung eines
einheitlichen europäischen Telegrammtariss im Gange.Als einheitliche Taxe ist bis zu einer bestimmten An¬
zahl von Wörtern 1 Frank beabsichtigt.

Prag , 17 . April. Im FalkenMer Revier stehen
bis jetzt die Belegschaften von 8 Zechen i« Streik,
zusammen circa 2500 Mann.

Paris , 17 . April. Mehrere Blätter melden,
daß die Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und
der Schweiz demächst eine Aendernng erfahren werden,
indem freihändlerische Abgeordnete beabsichtigen, einen
Antrag betr. die Herabsetzung der Schutzzölle zwischen
beiden Ländern einznbringen .

Budapest , 17. April. Wegen eines in der
Familie des Justizministers eingetreten Todesfalles
wurde die weitere Berathnng des EhegesetzeS auf
einige Tage vertagt .

Buenos Aires , 17. April . Die Schiffe der
Aufständischen „Repnblica" , „Meteoro " , „Iris ", „Urano "
und „Esperanza" sind hier eingetroffen.

Rio de Janeiro , 17 . April. Peixoto hat der
Regierung von Uruguay angeboten, daß er die Kosten
für die Rückkehr der brasilianischen Flüchtlinge tragen
will und denselben, ausgenommen die Führer. Amnestie
zugestehen wird.

Offene Stellen .
Lahr . Auf sofort eine Gehilfenstelle aus d« Raths -

kanzlei . Es wird vornehmlich auf rasche und schöne Schrift ge¬
sehen. Gesuche unter Anschluß von Zeugniffen und mit An¬
gabe des Gehaltsanspruchs alsbald an den Stadtrath in Lahr.

Konkurse iu ^Bade«.
Ettrnheim . Leopold Mezger , Gutsbesitzer auf Maoghaf.

Gemeinde Schweighausen . Konkursverwalter großh.
Notar Helbling in Ettenheim. Konkursforderungen
find bis zum 5 . Mai bei dem Gerichte auzumeldeo.
PrüfungStermiu 12. Mai .

Kehl . Krämer Adolf Koch in Neuwühl . Konkursverwalter
Rechtsagent Karl Maier in Kehl . KonkurSforterunge«
find bis zum 4 . Mai bei dem Gerichte anzurnelden.
Prüfungstermin 11 . Mai . _ _~

Familienuachrichten .
Auszug aus de« Staudesßüchern Karlsruhe.

Eheausgebote : 14. April . Georg Keim von hier.
Schreiner hier, mit Marie Baumann von hier. — Johann
Heck von Korb, Schriftsetzer hier, mit Mle Erny von Bruchsal.
— Friedrich Hug von Sichen , Schneider hier, mit Karolme
Glaser von hier. — Ferdinand Lang von Hörden, Lokomotiv¬
heizer hier, mit Theresia Koch von Durlach. 18. Friedlich
Hainmüller von hier, Exped .-Affistent hier, mit Anna Star !
von Markneukirchen . — Wilhelm Seiner von hier, Zeichner
hier, mit Aldertine Höselin von St . Galle». — Karl Deck
von hier, Schmied hier, mit Veronika Weber »>on hier.

Todesfälle : 13. April . Josef Frisch, Taglühner ,
ledig , alt 59 Jahre . 14. Wilhelm Adolf Moudt , Kunst-
Verlagshändler, ein Wittwer , alt 52 Jahre . — Christine Litsch,
alt 37 Jahre , Ehefrau des Maschinenarbeiters Michael Litfch .
— Wilhelmine. alt 1 Jahr 6 Monate 3 Tage , Bat « Joh .
Scheffel . Kutscher . 15. Eduard , all 15 Jahre , Vater Johann
Zahn , Werkschreiber .

Auswärtige Todesfälle.
Nonnenweier. Salomea Weis geb . KilliuS» a. 28 I .
Offenbnrg. August Nägele, Kanzleiasfistent am großh. Land¬

gericht, 50 I . a.
Bonndors. Theresia Morath , grb. Weiler .
Wolfach . Karl Kapp, Zigarrenmacher, 28 I . a.
Steinen . Joh . Mötsch , Zieglermeister. 72 I . a.
Baden. Karl Werzinger.

Briefkasten.
I . $ . ttt N . Loos Nr . 40520 der Frankfurt « Lot-

terie hat nicht gewonnen.
I . K. 100 . Loos Nr . 50 S . 5135 Braunschweiger

20 Thal « Loos vom Jahrgang 1869 ; I . K . i . K . 8 . 6018
Nr . 11 der Poppenheim« letzten Ziehung, S . 5842 Rr . 11
der Barletta letzten Ziehung — find nach unsere» List« , nicht
gezogen worden.

Hamburger Rothe Kreuz -Loose,^
per Stück 3 Mk..

Ziehung am 18., IS . mtb 20. April .

MannheimerMaimarkUoose ,
per Stück 2 Mk.,

Ziehung am 30 . April nnb 1 . 9tai
sind in der Expedition der „ Badischen Presse "
zu haben . Ebenso bei Curl Götz , Lederhandlung ,
Hebelstraße 15 .



Nr . 90. Badische Presse . Dmr 3 .

Bekanntmachung.
'' ' ' ! 17 April wird in Max -

W' lbelmsböhe bei Strünipfelbrunn
eine Reichs - Telegraphenanstalt mit

Sernsprechöetrieb für den allgemeinen
orkehr eröffnet « erden .
Karlsruhe (Baden) , 14. April 1894 .

Der Kaiserliche Ober -Vostdirektor,
Geheime Oder -Postrath

_ Hetz._ _
« aufmaimtfdiPE Herum

Karlsruhe .
Yereiaslokal : Cafe Tannhäuser.
Veveiirs -Aben-

«Le Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Lrkerimmer. täalich geöffnet von

:s

Großfatro Ausgabe .
«terhLlinngslektüre 9trS "

omane und Novellen der ersten zeitzenSsfischen

K ChrlNkikdrrMkrmMr
n Wort und Bild , ferner zahlreiche hoch-

«terchlante Artikel
uS allen Gebieten des Wissens , der Kunst rc.

Akrrliche Iüsstntine«
• % kSf ’- C (1" unerschöpflicher Fülle und Mannigfaltig !« ».'

y v üo Illmilien- Md Weltklatt
arllflt»» T»>i«.

Preis vierteljährlich
<13 Nummern)
3 Mark .

Preis Kr die ollvier.
zehntägigerschein.Hefte

SO Pfennig .

- Lllee Vokttmtd .

Die erste ltnmmer»der das erste Dekt ik durch
jede » »chwndlwi« zur Lnftcht An erdalte».

— Atiorrrrnrrrerrt » ^
in allen Buchhandlungenund Postanfialten.

KtÄze
'
silstr ZtmAMpliell -

AerM iktCsmfk
Mittwoch , Abends 8 Uhr

A ^bungs - Abend
iw Hotel Rational . 982

SmiiHandlungs - 1858 .Commis von A
Konesnro , Aaichltrah« 1.

ftttfteufeeie LtoOcnBermittclung ,
Besetzt 1863 : 4119 Stellen .

Vom I . Januar bis 1 . April d. I .
wurden 3133 Mitglieder und Lehr¬
linge ausgenommenund 1069 Stelle »
besetzt . Ende März blieben 845
Vakanz -Aufträge schwebend. 4768

800000000000
Für 0

0 ©tuifitötsrauffipr.
V Merica -Ausschuß, unsortirt , per

Stück 7 Pfa . . per ' /<« Mk. 6.Iikor de Mrafik (rein Felix) , per Ä
Stück 8 Pfg ., per V. » Mk. 7 , V

ZLarsa (hochfeineMischung) , per QÄ Stück 10 Pfg , per */&>M . 9-50, /\V Itulk Ao ( beste Wirthscigarre ) , V
0 per Stück 6 Pfg . 4785 0
»p (In fast allen befferen Wirth - ^V schäften zu haben . » v
ß Cigarren - Vepsandthaus QuCaiflKornfattfc,0
0 Krenzftrahe 31 . Q
lUtUale : Waldstratze 41. h- >OOOQ

Fm LlNldVirthe.
Eure größere Parthie

I fft billig abzugebm 4803.2.1
Zähringerstrahe

P. J.
Nachrichterhalten ! Leider

nicht ausführlich genug.Bitte
Belastignng z« verzeihen .

Klavier -

Unterricht , per Stunde 70 Pfg . , wird
von einem jungen Mann gründlich
ertheilt . Gest. Off . mit . Nr . 4495
an die Exped . der „ Bad . Presse " er¬
beten . 4.3

Wtfv
schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri -
ka fahren will , wende
sich an 4687 2 .2

. Kern,Karisralie ,
Kreuzstraße 9,

obrigkeitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

!a . Ruhrfettschrot . la . Ruhr -
nntzkohle» . Ia . Magerwürfel ,
la Holzkohlen zunr Bügeln und
zu Jndnstriezwecken, Conks vom städt.
Gaswerk , Briqnetts , feingcspaltenes
Abfallholz per Zentner Mk . 1 .25 , bei

entsprechend billiger
1875 .26.19

Mehrabnahme
empfiehlt

Martin Becbtel ,
Dnrlacherstr . 51 und Kapellcnstr. 38.

¥ ist das Belieb -
teste und aner-

_ m kannt Beste
1*1 S zum Keinigen,

MM UA »MM XQt Aufpolirenund
Wichsen der Möbel . Origmalpreis .
60 Pfg . und Mk . 1 .— per Flacon.
Aecht in haben in der 4533 -6 .3
Drogerie Adolf Koerner

Ludwigsplatz 61 .

f | A 1 J zu borgen von Mk. IW
llP,lfl bis 15,000 wirkt Besor-” vlU gung in 3 Tagen . Zu

schreiben au Elko , 65
Old Montague Street, London E. 4794

AtsWiMzS -Sksich .
Eine Frau sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen ; auch würde
dieselbe eine Monatsstelle annebmen.
Näheres Durlacherstraße 20, 1 St . h.

Loi>rs - Ail? igr
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere liebe 4819
Dora

im Alter von 2 Jahren und 2
Monaten nach langem schwerem
Leiden heute Abend */tS Uhr
in die ewige Heimath abzurû n.

Um stille Theilnahine bitrfi :
Seb. Meng , SaupUrhrer

und Familie .
Ellmendingen, 16. April 1894 .

IaS «ftc Äirlsnhn
®(intpiip*SiiPitiit I

F .W . Miethe
Aougkasstraße 34 ,

übernimmt jederzeit das Reiniget »
und Putzen der Fenster , Spiegel¬
scheiben, Glasdächer , Laternen « .
Reinige « und Wichse« der Parqnet -
bSde« , Klopfen der Teppiche bei

billigster Preisberechnung.
Daselbst im Waschmangen - und

Bügel -Geschäft ist eine Rorddentsche
Waschmauge zur öffentlichen Be¬
nutzungaufgestellt, per Stund e 30 Pf

wivthschaft
z«m

Kaiser Karbaraffa.
Unterzeichneter empfiehlt einem ver -

ehrlichen Publikum seine Wirthschaft
unter Zusicherung reeller Bedienung,
sowie nur « »»turSchte bad . Ober¬
länder Weine , ächte Branntweine ,
feinen Stoff Bier , kalte « . warme
Speise « rc. 4165 .6 .3

Hochachtungsvollst
A . Bau , Wirth ,

Luiseustratze 38 .
oooooooooooq

rLtraßbmger Post.
g Schnellster , ausführlichster Ä
M , Depesche»,dienst. -
a Neueste Nummern stets zu haben
V bei 10764 .10.6
8 Norbert Ehrte,
X Cigarrenhdlg., Kaiserstraße 245 .
oooooooooool

Drahtgeslechte, Metallgewetzt
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Kltchensieben <

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratm . an, Flieg er»gewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm .
Tager in (ämmtlichen Sieb-, Kokz -

nnd Mürstenwaaren .
AäLereiartikek . Schieffer . Zöanuenrc.

Malz - «nd Fruchtschaufel«
L . Krieger , Kaiserstr. 11,

Karlsruhe . 1650.52.39
- Preisliste gratis

Hur 83
|4

“
kosten 50 Meter
1 Meter breites

prima verzinkt
Drahtgeflechte von
75 mm Maschen -

weite und 11V* Mark solches von
50 mm Masche, frei jeder Bahnstation,
sehr geeignet zu Hühnerhof, Garten¬
zaun, Wildgatter rc. Preisliste ande¬
rer Sorten , sowie von Stacheldraht,
Wiesendraht, Spalierdraht , Blumen - ,
Buchbinderhest- und Bürstenbinder-
draht durch die Drahtwaarenfabrik
von I . Rustein , Ruhrort am
Rhen , 13.16 .17

Sopha ,
ein neues , und ein Fauteuil , sehr
bequem und gute Arbeit , sind billig
zu verkaufen : 4768 .2.1

Babnbofftraste 14. fSinterh . . 1 . S' t

I apeten
die billigste» , für Zimmer .
Plafond u. Treppenhaus ,
neueste Muster , im Ausver¬
kauf Kronenftratze 33 .

2926 *1

Prima Metzep Spargel ,
tägl . frisch gestochen , vrrs. 10Psd . incl.
Körbchen M . 6 »— frco . geg. Nach,, .
4459 * Wallenborn ’s Export, Metz

Zeitrrngs «
Unternehme «

in einer größerenverkehrsreichen Stadt
Süddeutschlauds , als Annonoenblatt
bedeutendster Ausdehnung fähig , ist
wegen plötzlich eingetretener Erkran¬
kung des Besitzers unter sehr günsti¬
gen Bedingungen verkäuflich . Erfor¬
derlichesKapital M . 20—30,000 . Nähe¬
res unter v . 760 durch Rudolf Moffe»

irnberg . 4797 2 .1

Butt , 10 Psd . Colli M . 6.—,
l- l 9 Psd . netto ! 2539.15 .6

Hofb . M . 7.— , f. Bienenhonig M 5.—.
Gi Keller . Gutsmolk. Tinste, Galiz.

An einem guten bürgerlichen

Mittags- Mil flfipndftfdi
können noch einige Herren theilnehmen
4703 .8 .2 Näh . Adlerstr. 22. 3 . St .

Wer
sendet einem jungen Anfänger (Maler
und Tüncher) eine Mufterkarte zum
Alleingebrauch für ein in dieser Him
stcht rentables Geschäft?

Offerten erbittet man gefl . unter
Nr . 4798 an die Expedition der „Bad .
Presse ".

Warquetböden
werden schön und billig gereinigt und
gewichst . 4775

Waldhovnstr . 48 , 4 . St .

Bitte zu beachten !
Wer seine abgelegten Kleidung?

stücke , Schuhe, Stieftl , Uniformen,
Ueberzieher , Mäntel , Zeitungen , alte
Metalle sehr gut zu verkaufen sucht,
sende seine Adresse an Sal . Gutmanu ,
Durlacherstraße 55._ 4763

I ur Fabrikation eines lukrativen
und gangbaren Artikels wird
ein

Theilhaber
gesucht. Derselbe hat die kaufmän¬
nische Leitung des Geschäftes zu über¬
nehmen , auch kleinere Reisen auszu¬
führen und ein Kapital von 50,000
Dtark einzulegen. Gefl. Off . unter
F . F . 4370 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten. 7.4

Helrnlhs - Gesmh.
, Ein Kaufmann ,
kath . . mit schönem
Rentablen Geschäftin

schöner Rheingegend, 30er , wünscht sich
mit einem tüchtigen Mädchen in
den 20er Jahren , das Freude an einem
flotten Geschäft hätte , zu verehelichen.
Vermögen erwünscht, jedoch nicht
Hauptsache . Ernste Anträge mit
Photographie unter I , 5083 an
Rudolf Mosse in Stuttgart ,
Diskretion Ehrensache._ 4796.4.1

StmW-Stsych.
Ein Wittwer , 30 Jahre alt , mit

zwei Kindern und gutgehendem Ge¬
schäft auf dem Lande , wünscht sich
mit einem braven, häuslich erzogenen
Mädchen, mit einige» Tausend Mark
Vermögen, zu verehelichen . Gefällige
ernstgemeinteAnträge , womöglichunt .
Anschluß der Photographie und An¬
gabe der Verhältnisse unter Chiffre
0 . P. 4745 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten._ 3L

Hkirchs-Offnt.
Eine fein gebildete, sehr gut situirte

junge Dame wünscht mit einem tüch¬
tigen, fein gebildeten Kaufmann , gut
fitnirt , der geneigt ist , in das elter¬
liche Geschäft (Großhandlung ) einzu¬
treten, behufs Verehelichung in Corrr -
svondenz zu treten . Ernstgemeinte
Offerten befördert das Kontor der
„ Bad. Presse" unt . Nr . 4753. 2.2

Eine sehr fein gebildeteältere Dame ,
mit bedeutendem Vermögen nebst
schönem Landsitz (Villa ) wünscht mit
einem ältern geb . Herrn , Privatier
oder Pensionär , der gewillt ist , ein
ruhiges , angenehmes Leben zu führen ,
behufs Verehelichungin Coriespondenz
zu treten . Ernstgemeinte Anträge
erbitte unter Nr . 4752 an die Exped.
der „Bad . Preffe " . 2 2

Gut erhaltene Herrenkleider u»d
Fräcke, sowie schöne Dn »n«»»kleider
werden zu kaufen gesnwt. Offerten
unter Nr . 4793 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Gin Hschrad ,
1,56 hoch, ist billig zu verkaufen
4754.2.2 Lessingstraße 24 , 4. Stock .

Rassen -Hunde.
Ein Paar junge , echte Waehtel -

H««- e, schwarz und braun , sind preis
würdig zu verkaufen : 4806 .2.1

Amalienstratze 51 .
Wein- u. Bierflaschen,

ganze und halbe , sind einige hundert
billigst zu verkaufen : 4810 .2.1

Kaiser -Allee 27.

zweiter Amlttzedilse,
Stenograph , gefacht von 4460.2.2

Dr . Wertheimer ,
« ade».

Friseur-Gehilfe.
Ein tüchtiger Friseurgehilfe in

Alter von 20 Jahren , aus 24. Apri
gesucht. Off. unt . Rr . 4802 an dii
Exped. der „Bad. Preffe" erb . 2.*

Hausbmsche
ein jüngerer , tüchtiger (nicht unte i
20 Jahren) findet Stelle im

Hotel Karlsburg »
4741LL Durlach

Mädchen-Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches willig alle häuslichen Arbeiten
verrichtet, findet sofort Stelle . Zu
erfragen Karlstr. 31 , 2. Stock.

Eine gesnnite Rmme
wird sofort für ein 8 Wochen altes
Kind gesucht. Zu erfragen Ritter¬
ftratze 34 parterre. 4807

llodeso /
Ein Lehrmädchen im Putzmachm

wird noch angenommen bei 4805
M. Buchingerj

Friedrichsplatz 8.
Lehrling-Gesuch.

Ein wohlerzogener junger Mann
mit guten Schulkenntniffen, aus ehr¬
barer Familie , findet in einem Kolo-
nialwaaren -, Delikatesten - u. Cigarrm -
Geschäft sofortAufnahmeals Lehrling .
Kost und Wohnung beim Prinzipal .

Gefl. Offetten unter Chiffre F. B.
4292 find an die Expedition der „Bad.
Presse" zu richten . 3.3

Bilttklthrli »li-8tsiß.
Ein braver Junge kann bei fa¬

miliärer Behandlung unter günstigen
Bedingungen die Bäckerei gründlich
erlernen bei 4620 .2.2

Karl Heidelberger,
Waldhornstrabe 51 .

WstUT Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst. Fordere p . PostkarteEtellen-
AuSwahl. Courir, Berlin-Westend.

Stelle-Gesuch . 4019
Ein theoretisch und praktisch er¬

fahrener Bauführer sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , per sofort Stellung .
Gefl. Off . unter Nr. 4619 an die
Eypcd. der „Bad. Preffe" erbeten .

SteÜe-Gesnch.
Eine gewandte Modistin sucht

Stelle , eocnt . zugleich als Ladnerin.
Offerten unter Nr . 4809 au die

Exved . der „Bad . Preffe" erb. 2.1
Wohnung s« vermiethen.
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß, Küche , Mansarde,
Keller , Waschküche, Trockenplatz, etwas
Garten und Brunnen im Hof , auf
23 . Juli zu vermiethen . 4812.2.1

Thnrmbergweg 3 , Durlach .

? ein freundl. möbl. Zimmer an
einen soliden Herrn oder Fräulein
sofort billig zu vermiethen . 4811
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Kiudcr -Koolbadstation iluiiijdui
Eröffnung der Station Anfangs Jmn . Aufnahmebeding¬

ungen : Nur Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 Zähren
könne« zugelasien « erden ; mit ansteckenden Krankheiten behaftete, sowie
solche » die erst vor kurzem eine akute infektiöse Krankheit überstanden
$ofot, find ausgeschlossen . Der Pensionspreis (ansschl. für Bäder und
Inhalationen ) beträgt 2 M . 50 Pfg . pro Kopf und Tag für Bemittelte
und 2 Mwenn Gemeinden , Vereine oder unbemittelte Elter» die
Koste» tragen; außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vier¬
wöchigem Kurgebrauch ein ärziliches Honorar von 3 M . 50 Pf ., für
Kinder unbemittelter Eltern ei» solches von 2 M . zu entrichten. Der
Pensionsbetrag nebst ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand
der Abtheilung III des Badischen Frauenvereins ausgestellte Rechnung
nach Beendigung der Kur zur Vereinskasse hierher kostenfrei zu ent¬
richten. Die Kinder haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen
Sonntagsanzug , Wäsche für vier Wochen , ein oder zwei Paar feste
Stiefel oder Schuhe , ein Paar Pantoffeln , womöglich ein warmes
Kleidungsstück ;nr Benützung nach dem Bad , eine Kopfbedeckung ,
Kämme und Bürsten, Mädchen auch eine Badkappe mitzubringen .

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Ge¬
sundheitszustand des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter-
namentlich auch anzugeben ist , ob das betreffende Kind nicht wesentlich
im Gehen gehindert ist und etwa gefahren werden muß , sowie daß
keinerlei Verdacht auf Tuberkulose, parasitäre Krankheiten und kongenitale
Syphilis vorliegt — wollen so frühzeitig als niöglich bei uns ein¬
gereicht werden.

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armenkinderv
bitten wir dringend um freundliche Geldspenden , zu
deren Entgegennahme außer der Abtheilungskasse die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit sind.

Frau Hofstallmeister Sachs , Freifrau von Schöttan -Wchr ,
trau von Stoesser, Stefanienstraße 71 , Frau Oberbürgermeister

unter, Freifräulein von Seldeneck, Amalienstraße 61 . Fräulein
M . von Beck, Kricgstraße 5 t. Geheimerath Hebting , Oberst z . D.
Sticfbold , Kaiserstraße 176, Hofarzt Dr. von Seyfried , Medizinal¬
rath Ziegler , Gehcimerath Dr , Ullman «.

Karlsruhe , im April 1894 . 4064 -33
Badischer Krauenverein Abheilung III .

Grosser Ausverkauf
wegen baldigem Lokalwechsel

meines ganzen

Sehuhlagers
in großer und reicher Auswahl

zrr Ausverkarrfspveisen .
Beste Gelegenheit , nur ganz solide Waare anffallend

| billig zu erhalten . 4468 .6.3 j
L. Diefenbronner ,

10 Adlerstraffe 10 ,
nächst der Kaiserstraße , gegen Lchloßplatz .

Oestrrrrirtzisrtzr Kperialitat :
Geßlrr 's

echter

Lräuter - Nqueur
««genehm, würzig, kräftig und gesund .

ANetnig» lobrikattatt
Siegfried Gessler, Jügrrndorf (Oesterreich).

In Karlsruhe
A. Baumann, Amalienstraße 51 ,
Aug . Leop. Beck, Kaiserstraße 150 ,Oswald Erbacher , Kaiserstrnße 207 ,Reb. Fritz , Kaiserstraße 229 ,
F. A. Gärtner, Kaiserstraße 19,
Carl Hager, Erbprinzenstratze,
lul . Hoeck, Kriegstraße 28 .

m haben bei : 4409.6 .2
Adolf Halbere, Herrenstraße 35,Max Hamburger, Kronenstraße 30,
J Klasterer , Kaiserstraße 100,
Victor Merkle, Kaiserstraße 160,
Herrn. Munding , Kaiserstraße 104,
Gust. Müller, am kathol. Kirchenplatz,
Gust. Rössler , Friedncksplah 8.

Q - BBR . HOBTI 1 TG -,
KÖRTINGSDORF bei HANNOVER .

Zweiggeschäft : Stpaglbupg i. Eis ., Küssstrasse 8.
Stehende and liegende

Petrolea m., Beuzin-
und

Gasmotoren ,
unerreicht iu geringem

Gasverbrauchu. in Gleich -
mässigkeit des Ganges.

Elektrische
Beleuchtungs- und
Kraftiibertragungs -

Anlagen.
Sasdynanio und schnell laufende Dynamomaschinen .

Elektromotoren . 1638

IRWIWi BSHWIWWIlfl|l'THBIIII

Die Brochüre von M . N walten in Baden - Baden :

Afeöiztn und Nutuv
Hettmethode , ist direkt « am Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen. j

2756a .30 . 17 !

»Cafhre

Die H. H. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mujfler' t

sterilislrte Kkder -
UstljkUAA tu « aeil-fq«,

T>. R -P . 66767 .
Aum Entwöhnen, überhaupt zum

Auszieben kleiner Kinder ist diese
Rabrung besser als Kuhmilch allein
oder andere RKHrmtttel .

In vielen
Epitälet n . «nd Kliniken
auch für Magenkriinke im Gebrauch .
Flasche M . 1.25 in allen Apotheken

oder durch Muffler & Co., Frei¬
burg i. »

13373
*- a #

S - äÖoiu Verdienst au einem >ehr gang- I
. _ _ . baren Consmnartikel .
Berkaussstellen für ieden Ort zu vergeben durch 0 . 8 ohsn « »eoker , j

I KirchHrim Teck ( Württbg . il
^

WG"
Badische Weine “Bf

Keör. Schräger , Lahr i. W.
VrSmiirt ans s- mmtlichen beschickten « «SfteSunieu.

Patentkellerei seit 1876.
Offeriren hierdurch , da wir nicht

'
reisen kaffen:

» alserftnhser. angenehmerTischwei» . . . . 45 so so ?v so Ps.« nrkzrafter, seiner Tnselwetn . 60 70 80 90 100Orte,inner, da . füg und triftig . 60 85 75 90 120Durbacher, do. bouquetreich . SO 90 ICO 120 140- stotimtine: —. -
Kaiserft iihlrr , mild und angenehm . 70 80 90 180Irkler , Ersatz für kleine Bordeaux . 100 190 190 140Affenthaler, desgleichen , gerbstoffreich . ISO 180 140 ISO

Preise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; für ' / * Sft . Fl . inel. Verpackungdi« 8 Preislagen rechts . Garantie für relue Traubenweiae .

7

Natürtuh ItMensamv Mineral - Wassere
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549 *
Haupt -Depot : 13 1« lim & Baller , Karlsruhe .

In achter Auflage erschien soeben und ist durch den
« erlag » er . Badischen Presse " in Karlsruhe zu beziehen:

Die LMnthalöahn ,
Bester , reichhaltigster und Billigster Mhrer durch Kreiburg ,

dar Köllenthak und den südliche» Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obcrgeometer
der Generaldirektion der bad. Staaiscisenbahiien .

Mit 1 Uebersichtskarte, 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt¬
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (aus den
Fetdberg, Belchen, Schauinsland und Kandel) und sehr schönen

Ansichten.
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 30 Pfennig in Briefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet.

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen bas schSnste ,
reichhaltigste und billigste

Albuin
von

Fveibnvg «nö - ein Hollenthal
und dessen Herrkicher Elmgeöung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommenvon Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.—, fein geb . Mark 1.80 .

Bordeaux,
einen ausgezeichneten , garantirt
reinen . empfiehlt ä Mark 1 .—
erclnsioe Flasche

Karl Baumann ,
1616*) Akademiestraße 20 .

iriifet Alles ,
behaltet das ' "»*

das öeste.
Keine Firma liefert ans alten

Wollsachen ein reelleres Fabri¬
kat in Kleiderstoffen rc. billiger
als die Thüringer Woll -
waaren - Industrie Worbis .

Annahmestelle und Muster -
lager in Karlsruhe : Emil
Schöffler , Wilhelmŝ . 2.

Meter Hemdentuoh
wurden im letztenJahre versandt.
Trotz enormer Preiserhöhung
liefere ich die alte « und bekann¬
te» Qualitäten aus la. amerik.
Ballinwolle hergestellt nach wie
vor 80 Meter ca. 60 cm breit
M 9 .50,11 .50,12 .75,14 .50 .

J . W . Sältzer, HannoYer.
u .3 Man verlange Proben . U3»

eine noch guterhaltene , sowie eine
Fahnenstange , werden zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 4621 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten. 4 . 3

Grabe « bei Karlsruhe.
Eine guterhaltene 4742 .2.2

ciiifliiinniijf Chaise
verkauft wegen Wegzug sofort

Giermann , Notar.

Brodpretse
für die Zeit vom 16 .—30. April 1894
nach der Anmeldung der Bäcker¬

genossenschaft:
450 Gr . Halbweißbrod kosten 16 Pf .
900 Gr . „ „ 32 „
700 Gr . Schwarzbrot » 1. Sorte 19 .

1400 Gr . „ 1. „ 38 „
700 Gr . „ 2. „ 16 „

1400 Gr . . 2. , 32 ,
450 Gr . Koinbrod 13 „
700 Gr. „ 19 ,
900 Gr. . 27 „

1400 Gr. „ 38 .
Fleischpreise

für die Zeit vom 18.—30. Aprll 1894
nach der Anmeldung der Metzger»

genossenschast:
Ochsenfleisch »/, Kilo 72 Pf ,
Rindfleisch */» Kilo 68 .
Kalbfleisch »/* Kilo 72 „
Schweinefleisch l/* Kilo 72 „

Kilo 60 - 70 .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

